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Der nächste Gemeindebrief 
erscheint MiƩe Mai 2024.  
RedakƟonsschluss für diesen ist  
am 14.04.2024. 
 

Aufruf: Bilder für unsere Gemeindebriefe 

sprießendem Gras, Blumen, Kreuze 
draußen etc. für den Frühjahrsbrief 
und Bilder von unseren Krippen
(Figuren) oder brennende Kerzen in 
unseren Kirchen, beleuchtete Fens-
ter, Christbäume etc. für den Ad-
ventsbrief. Entweder per Mail an  
anke-merkle@gmx.de oder per 
WhatsApp an 0151 54 86 1660 sen-
den! Dann steht auch bald dein Na-
me hier oben im Gemeindebrief. ;-) 

Wie schön wäre es, wenn - im Ver-
gleich zu vielen anderen Medien - 
unser Gemeindebrief nur aus eige-
nen Bildern, aus Bildern von dir und 
mir bestehen würde? Dazu brau-
chen wir dich! Du fotografierst 
gern und gut? Dann her mit deinen 
Bildern! Da unser Gemeindebrief 
immer im Mai und zum 1. Advent 
gedruckt wird, brauchen wir MoƟve 
vom Frühling, Sonnenstrahlen, auf-
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Liebe Gemeinde! 

Der Herbst hat mit Kälte und Wind 
das Sommergrün und die Herbsƞar-
ben hinweg genommen und kahl 
stehen die Bäume und Sträucher in 
der LandschaŌ. Die kalte Jahreszeit 
hat begonnen, und wir freuen uns  
an der teuer erkauŌen Wärme im 
Haus und an den Vorboten der 
Weihnachtstage.  

Es ist kalt geworden in unserer Welt 
oder zumindest fühlen wir stärker 
die Kälte in der Welt. In der Ukrai-
ne, in Israel: Krieg. Sterben und 
Leid. Und auch in unserem Land 
scheint die Kälte zuzunehmen: Was 
einst Menschen verbunden hat: Der 
gemeinsame Glaube, die Gemein-
schaŌ im Dorf, die Vereine, die le-
bendige NachbarschaŌ, das Ver-
wandtschaŌsnetz – alles das wird 
immer kahler und immer alleiner 
stehen die Menschen in der Flur 
wie die winterlichen Baumgerippe.  

Und auch im eigenen Leben werden 
Freude und Farben oŌ genug hin-
weggeweht wie Herbstlaub. Wir 
wollen in einem reichen Land nicht 
undankbar klagen, aber es tut gut, 
sich an die wärmenden Mauern für 

die Seele zu erinnern, die uns 
guƩun können, wenn der Sturm an 
uns rüƩelt.  

MarƟn Luther, mein 14-facher Ur-
großonkel, hat diese Schutzmauer 
in einer Zeit schwerer Anfechtung 
in Liedverse gebracht, die weit we-
niger ein Kampflied als ein Trostlied 
sind:  

Ein feste Burg ist unser GoƩ, ein 
gute Wehr und Waffen.  

Auch wenn der Wind rau weht – in 
GoƩ finden wir auch im Sturm ei-
nen sturmerprobten Ruheort, eine 
feste Burg. Wärmen wir uns immer 
wieder am warmen Ofenfeuer, das 
er an seinem väterlichen Herzen 
auch für mich brennen hat. Es tut 
einfach der Seele gut! 

Euer Pfarrer  
Mark Christenson 
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Was für ein besonderer und klang-
voller Abend Ende November 2022! 

Unser Posaunenchor UND die Po-
saunenchöre aus allen anderen 
Uracher Ortsteilen bliesen vergan-
genes Jahr die Adventszeit ein. Sie 
versammelten sich als großer Chor 
vor dem WiƩlinger Christbaum und 
spielten viele bekannte, aber auch 

Adventsblasen der Posaunenchöre 2022 

unbekannte Advents- und Weih-
nachtslieder. Danach war durch 
viele Spenden (vielen Dank!) die 
Möglichkeit zur Begegnung am gro-
ßen Fingerfood-Buffet. 

Herzlichen Dank an alle, die zum 
Gelingen des Abends beigetragen 
haben! 
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Familiengottesdienst an Heiligabend 2022 

 

Herzliche Einladung zum  
nächsten FamiliengoƩesdienst! 

Heiligabend, 24.12.2023  
um 16 Uhr  

in der All’Heiligenkirche  
in Hengen  
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Wie „entsteht“ eigentlich unser Weihnachtsbaum? 
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Jedes Jahr vor dem ersten Advent 
treffen sich Mesnerinnen und Ehren-
amtliche (meist abends, wenn es drau-
ßen schon kalt und dunkel ist). Ge-
meinsam stellen sie den gesƟŌeten 
Tannenbaum auf und schmücken ihn 
mit Kugeln und Lichter. Das Immer-

Grüne steht dabei für die Ewig-
keit. Früher hingen an ihm Äpfel 
(für den Sündenfall), Nägel (für 
Jesu Tod) und Lichter (für seine 
Auferstehung). 
Danke für euer Engagement 
rund um unsere Kirchen! 
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Krippenspiel 2022 

Obwohl einige Rollen aufgrund von 
erkrankten „Schauspielern“ kurzfris-
Ɵg besetzt werden mussten, war 
das Krippenspiel wieder mal ein 
Erfolg und ein dickes Lob geht an 
alle Mitwirkenden.  

AnneƩe Clauß 

Nach vielen Wochen der Vorberei-
tung und Proben wurde am 4. Ad-
vent das Krippenspiel „Die drei de-
tekƟven Spürnasen und die Krippe“ 
aufgeführt. Viele Zuschauer wurden 
von den Spürnasen auf die span-
nende Reise nach Bethlehem mitge-
nommen und das Geheimnis um die 
Krippe wurde gelüŌet. Wieder neu 
haben wir gelernt, dass dieses be-
sondere Kind „Jesus, GoƩ reƩet!“ 
heißt. Für Große und für Kleine - für 
alle ist das Jesuskind da. Er wird uns 
ReƩung sein. 

HERZLICHE 
EINLADUNG! 

Dieses Jahr Ȧndet das Krippenspiel 
am 3. Advent um 16 Uhr  
in der Johanneskirche  
in Wittlingen statt. 
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Dieses Jahr Ȧndet das Krippenspiel 
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Rückblick Familiengottesdienste 

unter dem Bibelvers aus Jesaja 
43,1:„Ich habe dich erlöst; ich habe 
dich bei deinem Namen gerufen; du 
bist mein!“ Jedes Kind durŌe seine 
TauŅerze mitbringen. 

 
 
 

. 
 

KuschelƟere waren auch dabei. 

 

. 

 

 
Jedes Kind, das wollte, wurde gesegnet.  

 
 
 
Im Anschluss an den GoƩesdienst gab es die 
Möglichkeit, sich beim Kirchkaffee auszu-
tauschen und... 

In diesem Jahr fanden bereits drei 
FamiliengoƩesdienste in unserer 
Gemeinde staƩ. Diese wurden orga-
nisiert und durchgeführt vom Fami-
liengoƩesdiensƩeam und richten 
sich speziell an Familien mit Kindern 
und Jugendliche, aber es ist jeder 
(egal welchen Alters) herzlich will-
kommen!  

Ziel ist es, unter anderem den Glau-
ben mit allen Sinnen, lebensnah, 
aber auch prakƟsch aufzuzeigen. 
Aus diesem Grund unterscheiden 
sich diese GoƩesdienste nicht nur in 
der Auswahl der Lieder – es werden 
bewusst Lieder für Kinder und Ju-
gendliche gesungen - sondern die 
Teilnehmenden sind auch akƟv in-
volviert, nicht nur bei den Mitmach-
geschichten. 

Ein Bild sagt mehr als tausend Wor-
te, getreu diesem Sprichwort wol-
len wir auf die vergangenen Famili-
engoƩesdienste zurückblicken: 

Am 21. Mai fand ein Tauferinne-
rungsgoƩesdienst staƩ und stand 
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...ein Holzherz zu bemalen 

 
Am 30. Juli feierten wir den Famili-
engoƩesdienst im Schützenhaus in 
Hengen.  

Leider war das WeƩer an diesem 
Wochenende sehr durchwachsen, 
weshalb wir nicht, wie ursprünglich 
geplant, auf der Wiese waren, son-
dern im Schützenhaus.  

An dieser Stelle nochmals ein herzli-
ches Dankeschön an den Schützen-
verein!  

Passend zum Picknick-GoƩesdienst 
wurde die Speisung der 5000 aus 
dem MaƩhäus-Evangelium als Mit-
machgeschichte nähergebracht.  

 

 

 
 

GoƩesdienst auf Picknickdecken 

 

 

 

 

 

 

5 Brote und 2 Fisch...äh Saitenwürstle! 

 

 

 

 

 

Bastelangebot: Fische 

 

 

 

 

 

Zum Grillen schien dann die Sonne 
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Die Forsthaus-Kindergartenkinder sangen 
zwei Lieder. 

Annegret Kächele 

„Erntedank“ Anfang Oktober feier-
ten wir in beiden Orten. In WiƩlin-
gen wurden wir dabei von der Kin-
derkirche unterstützt und in Hen-
gen von den Kindern des Kindergar-
tens Forsthaus! Vielen Dank noch-
mals an das Team der Kinderkirche 
sowie dem Elternbeirat fürs Organi-
sieren und Mitarbeiten.  

Besonders war an diesen GoƩes-
diensten, dass eine eingeschlafene 
TradiƟon wieder staƪand: Kinder 
zogen mit ihren Erntekörbchen in 
die Kirchen! ThemaƟsch ging es um 
das Wachsen. Zunächst wurde ein 
Apfelkern angeschaut und dann 
gemeinsam überlegt, was es alles 
braucht, dass aus einem kleinen 
Apfelkern ein großer und starker 
Apfelbaum wird.  

 

Termine 2024 
21.04.2024  Tauferinnerung         
10 Uhr All‘Heiligen Kirche Hengen 
09.06.2024  Picknick-GoƩesdienst 
10 Uhr voraussichtlich beim  
Schützenhaus Hengen 
06.10.2024  Erntedank   
9 Uhr All‘Heiligen Kirche Hengen 
10.15 Uhr Johanneskirche WiƩl. 
24.12.2024 Heilig Abend 
16 Uhr Johanneskirche WiƩlingen 
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Posaunenchor auf Mission „Herzenswunsch“ 

Im Anschluss an das Ständle wurden 
beide Chöre noch zu einem kleinen 
Umtrunk eingeladen. 

Tim Hölz 

 
Du meine Seele, singe, 

wohlauf und singe schön 

dem, welchem alle Dinge 
zu Dienst und Willen stehn. 
Ich will den Herren droben 

hier preisen auf der Erd; 
ich will Ihn herzlich loben, 

solang ich leben werd.  

Die Posaunenchöre Hengen und 
Sirchingen folgten dem „Herzens-
wunsch“ von OƩo Reichenecker,  
welcher zwischenzeitlich im Senio-
renzentrum Herzog-Christoph in 
Bad Urach lebt. Er wünschte sich an 
Weihnachten, die beiden Posaunen-
chöre aus Hengen und Sirchingen zu 
hören.  

Diesem Wunsch kamen die beiden 
Chöre sehr gerne nach und gaben 
am 17.06.2023 ein kleines Ständle 
mit Chorälen und Volksliedern im 
Herzog-Christoph zum Besten. OƩo 
Reichenecker und all die anderen 
SeniorInnen freuten sich sehr über 
die Bläserinnen und Bläser.  
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Rückblick Erntebittstunde 

Es ist eine gute TradiƟon seit über 
200 Jahren in WürƩemberg: Wir 
feiern vor der Ernte GoƩesdienst, 
weil wir wissen, dass es nicht selbst-
verständlich ist, dass zu unserer 
Arbeit auch das Gelingen triƩ und 
das, was wir auf Feldern und 
(bildlich) in unseren Betrieben säen, 
auch keimt, aufgeht und genug 
Frucht trägt. Und so haben wir uns 
auch dieses Jahr auf dem Linsen-
berghof getroffen. 

Besonders feierlich war die Ernte-
biƩstunde dieses Jahr durch die 
Beteiligung von Posaunenchor und 
Gesangverein. Hierfür danken wir  

ganz herzlich! Und heiter wurde sie 
durch den Beitrag der Landwirte, 
die uns eine (zum Glück!) nicht ganz 
alltägliche Szene vorgespielt haben. 

Nach dem GoƩesdienst sind viele 
der 120 Miƞeiernden dageblieben, 
um bei kühlen Getränken und herz-
haŌen Suppen noch beieinander zu 
sitzen. Wir freuen uns über den gro-
ßen Zuspruch!  Mit der Größe des 
Zuspruchs haben wir allerdings 
kaum rechnen können, darum hat 
es nicht für alle gereicht.  

Vielen Dank an Familie Wörz für die 
GasƞreundschaŌ, den Musizieren-
den, den Helfern beim Auf- und Ab-
bau und dem Küchenteam um 
Wolfgang Rueß.  

Horst Hummel 



 

- 15 - 

Rückblick Hengener Hock 

der Hock ganz auf der Kippe, denn 
er ist alljährlich ein KraŌakt vieler. 
Uns ist es wichƟg, uns hier einzu-
bringen, damit so viel für Hengen 
erhalten bleiben kann wie möglich.  

Und so war es ein schönes Bild, dass 
Gemeindemitarbeiter aus Hengen 
und aus WiƩlingen im Dienst am 
Hock waren und wir als gemeinsa-
me Kirchengemeinde dieses Fest als 
unseres angenommen haben.  

Von unserer Seite aus hat Horst 
Hummel die KoordinaƟon übernom-
men und mitgeplant und schließlich 
neben unzähligen eigenen Schich-
ten auch den Schichtplan für das 
ganze Fest erstellt.  Ihm und allen 
Mitarbeitern aus Hengen und WiƩ-
lingen einen herzlichen Dank!  

Mark Christenson 

Dieses Jahr war am Hock in Hengen 
vieles anders als gewohnt. Manche 
liebgewonnene alte TradiƟon muss-
te fallen, weil die MitarbeiterschaŌ 
weniger geworden ist. Und zumin-
dest teilweise verregnet war der 
Hock dieses Jahr, trotz zeitweisem 
Sonnenschein (für den ich mit dem 
Bürgermeister ja auch zu sorgen 
haƩe!), auch noch.  

Und doch hat es von unserer Seite 
aus zwei posiƟve Erneuerungen ge-
geben, über die wir uns sehr gefreut 
haben: Der FestgoƩesdienst ist 
(wieder) im Festzelt gewesen und 
damit miƩen auf dem Fest - und die 
Kirchengemeinde ist nun selber Teil 
der HockgemeinschaŌ.  

Durch die geringer werdende Zahl 
an Mithelfenden und die kleiner 
werdenden Vereine stand zeitweise 
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Rückblick Motorradgottesdienst 

dieses "GoƩ sieht uns" in sein und 
unser Alltagsleben übertragen:  
„GoƩ hat dich im Alltag und auch 
auf dem Motorrad immer im Blick!“ 
Auch die nicht motorradfahrende 
Gemeinde wurde in seiner Predigt 
hineingenommen in diese Gewiss-
heit, einen GoƩ zu haben, der die 
Menschen nicht übersieht. 

30 Motorräder aus nah und fern 
und insgesamt 70 Menschen kamen 
an und in der Halle der Fa. Baisch in 
WiƩlingen zusammen, um gemein-
sam GoƩesdienst der besonderen 
Art zu feiern. 

Für das sinnsƟŌende MoƩo „Du bist 
ein GoƩ, der mich sieht.“ (zugleich 
Jahreslosung dieses Jahr) war dieses 
Mal Georg Stoll in WiƩlingen zu Be-
such. Er ist der Leiter vom Missions-
werk "Neues Leben Ghana" und 
selbst Motorradfahrer. So war es 
nicht ungewöhnlich, dass er selbst 
mit seinem Bike anreiste. Durch 
seine Erfahrungen in Afrika und sei-
ner Motorraderfahrung hat er in 
verschiedenen spannenden Bildern 
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Rückblick Motorradgottesdienst 

Kaffee und Getränken stärken. Bei 
Würstchen vom Grill und Getränken 
gab es im Anschluss viele Gespräche 
und Begegnungen an den Tischen. 

2024 ist der 16. Juni angedacht. 

Rolf Oeƫnger 

In bewährter Weise hat unsere Lob-
preisband einen starken musikali-
schen Rahmen um den GoƩesdienst 
gespannt. Musik und Texte waren 
auf das Thema der Predigt ausge-
richtet und haben begeistert. 

Vor und nach dem GoƩesdienst 
konnten die Besucher sich mit 

Am Sonntag, 22.10., feierten wir 
einen ganz besonderen GoƩes-
dienst in Hengen. Anlass hierfür 
waren Ehrungen unserer langjährig 
dienenden Bläserinnen und Bläser, 
welche für insgesamt 130 Jahre Blä-
serdienst geehrt wurden:  

Anni Lieb für 50 Jahre, Uli Döbler für 
40 Jahre sowie für jeweils 10 Jahre 
Ulrike Federmann, Annabell Feder-

mann, Tamara Müller und Hans-
MarƟn Jäger. 

Der Bläserdank der Evangelischen 
Landeskirche in WürƩemberg wur-
de durch Konrad Elsäßer, Posaunen-
chorleiter in Bad Urach, durchge-
führt. Er dankte den Musizierenden 
für ihren langjährigen Einsatz und 
Dienst im Namen unseres Herrn. 

Bläsergottesdienst unseres Posaunenchors 
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Im Zuge der Ehrung wurde diesen 
eine Urkunde sowie speziell für 40 
Jahre eine Anstecknadel in Gold der 
Evang. Landeskirche in WürƩem-
berg verliehen. Anni Lieb erhielt 
dazu noch ein persönliches Dank-
schreiben von Landesposaunenwart 
Hans-Ulrich Nonnenmann.  

Im GoƩesdienst lauschte die Ge-
meinde den Stücken „What a won-

derful World“, „Glory Halleluja“ und 
„Niemand ist so treu und gut wie 
Jesus“ und sang mit bei „Vergiss 
nicht zu danken“ und „Du meine 
Seele singe“.  Als Überraschung für 
alle - speziell für Anni Lieb - spielten 
Susanne Kamp (Altposaune) und 
Hans-MarƟn Jäger (Orgel) „Air“ von 
Johann SebasƟan Bach.  

Tim Hölz 
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Jeden Donnerstag ab 9:30 Uhr 
geht’s los im Gemeindehaus in 
WiƩlingen. Da werden Tische und 
Stühle zur Seite geschoben, damit 
ganz viel Platz zum Spielen, Singen, 
Basteln und Krabbeln ist. Viele Kin-
der unter drei Jahren aus Hengen 
und WiƩlingen treffen sich hier mit 
ihren Mamas zum Spielen, sich un-
terhalten und zusammensein.  

Je nach Saison gibt‘s unterschiedli-
che Bastelangebote, zum Beispiel 
Oster-Nestchen im Frühjahr, Schäf-
chen für den Schäferlauf oder Pilze 
für den Herbst.  

Das Singen hat ebenfalls einen fes-
ten Platz im Programm, ebenso wie 
das Brezelfrühstück - manchmal mit 
und manchmal ohne BuƩer😊.  

Wenn du auch Lust hast vorbeizu-
kommen, komm einfach mal vorbei!  
Wir freuen uns! 

ChrisƟne Schneider 

 

Unser Zwergentreff 
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Frauenkreis-Ausflug im Sommer 

 

 

 

 

 

 

Bei schönstem Sonnenschein ging 
unsere Fahrt nach Oberboihingen 
zum Tachenhauser Hof. Mit einer 
fröhlichen Kaffeerunde begannen 
wir unseren gemeinsamen Nach-
miƩag. Nach der Andacht über 
GoƩes wunderbare Schöpfung und 
dem Lied „Geh aus mein Herz und 
suche Freud“ sind wir dann losgezo-
gen, um die Schönheiten des Lehr-
gartens zu erkunden. Das herrliche 
WeƩer, die Farbenpracht erfüllte 
uns mit Freude und Dankbarkeit. 
Mit vielen schönen Eindrücken und 
viel Spaß durŌen wir einen herrli-
chen NachmiƩag erleben. 

Heidi Götz 
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Monatlich montags, 14.30 - 16.30 
Uhr im WiƩlinger Gemeindehaus 

15.01. / 19.02. / 18.03. /  
15.04./ 13.05. / 17.06. /  
15.07. / Ferien / 09.09. /  
14.10. / 11.11. / 09.12. 

Im kommenden Jahr treffen wir uns 
mit dem Buch „MüƩer von Män-
nern“ von Jörg Swoboda. 25 be-
kannte christliche Männer schrei-
ben über ihre MüƩer und erzählen 
davon, welchen Einfluss diese auf 
ihr Leben haƩen. 

Bilder vom Arbeitseinsatz Pfarrgarten Hengen 

Danke Euch!! 
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Fotorückblick Gottesdienst im Grünen 
mit anschließendem Schnitzelessen 
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Einblicke in die Konfirmandenarbeit 

cher Konfirmand haƩe auch schon 
das eigene Gesangbuch dabei, man-
che in schönen und besonderen 
Einbänden.  

Wir haben uns die Zehn Gebote er-
arbeitet und verinnerlicht. Es gehört 
ja zu den wichƟgen, wenn auch 
nicht immer beliebtesten Aufgaben 
im Konfirmandenjahr, dass man 
wichƟge Grundtexte so gut kennen-
lernt, dass man sie auswendig kann. 
Dazu gehören neben dem Glau-
bensbekenntnis auch die Zehn Ge-
bote, Psalm 23, das Vaterunser 
(nicht alle bringen es aus der 
Grundschulzeit mit), Johannes 3,16, 
die Einsetzungsworte und der 
Tauĩefehl. 

So arbeiten wir uns MiƩwoch für 
MiƩwoch durch die Kernthemen 
unseres Glaubens, immer mit einer 
Andacht zu Beginn, die die Konfis 
selber halten und einer Zusammen-
fassung des in der letzten Stunde 
Gelernten. 

 

Acht Hengener, fünf WiƩlinger und 
sechs DonnsteƩer Konfirmanden 
nehmen an unserem Konfirmanden-
unterricht teil.  

Durch die Vakatur in DonnsteƩen 
übernimmt unsere Gemeinde die 
Konfirmanden aus dem Römerstei-
ner Teilort. Wir bereiten uns darum 
dieses Jahr auf drei KonfirmaƟonen 
vor: In WiƩlingen, in Hengen und in 
DonnsteƩen. Die WiƩlinger Konfir-
manden bekommen dabei ihren 
Unterricht in WiƩlingen, die 
DonnsteƩer und Hengener Konfis 
füllen zusammen den Raum im Hen-
gener Gemeindehaus so ziemlich 
aus.  

Erfreulich ist, dass die meisten  
Konfis auch im GoƩesdienst  
präsent sind, meistens begleitet 
von den Eltern, die auch an dieser 
Stelle den Weg ihrer Kinder unter-
stützen. Wir haben in den ersten 
Stunden geübt und gelernt, was 
man für den GoƩesdienstbesuch 
wissen und können muss, und man-
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Hier werden wir auch als Gruppe für 
die Gemeinde einen sichtbaren 
Dienst tun: Im Abendmahl und in 
der Auslegung des Wortes. Ich sel-
ber freue mich sehr auf die weitere 
Zeit mit diesem Jahrgang und dass 
ihr Konfis euch zusammen mit mir 
auf diesen spannenden Weg durchs 
Konfijahr gemacht habt!  

Mark Christenson 

KonfiTag ist ein klasse 

Event für Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus dem Kirchenbe-
zirk Bad Urach-Münsingen. Er steht 
am Ende des Konfijahres mit Blick 
auf die Zeit nach der KonfirmaƟon. 
Herzliche Einladung am 16.03.2024 
nach Bempflingen (Dorfgemein-
schaŌshaus) 

Aber wir sitzen nicht nur in unseren 
Häusern, sondern wir sind auch dar-
über hinaus unterwegs: Beim Konfi-
Cup dieses Jahr in WürƟngen konn-
ten unsere Konfis in der bewährten 
SpielgemeinschaŌ mit Grabens-
teƩen gleich in zwei MannschaŌen 
(von insgesamt 22 Teams) bei top 
WeƩer auŌreten. Unter der kompe-
tenten Leitung des jungen Trainer-
stabs Clauß-Baisch-Rauscher holten 
wir mit der zweiten MannschaŌ den 
vierten Platz - ein Erfolg!  

In diesem Jahr setzten sich die Kon-
fis Hülben II gegen die Konfis Zainin-
gen-FeldsteƩen im Finale mit 3:0 
durch. Beide Finalisten dürfen unse-
ren Bezirk nun beim Landesfinale 
nächstes Jahr in StuƩgart vertreten.  

Weitere Höhepunkte werden im 
Konfijahr wieder die Freizeit im 
Winter und die GoƩesdiensteinsät-
ze an den bewährten Terminen sein.  
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Einblick Besuchsdienst (-abend) 

Eine noch offene Frage, die wir  
mitnehmen, war die Frage danach, 
wie wir mit unseren MiƩeln mehr 
gegen Einsamkeit auch bei uns  
auf dem Dorf tun können. 

Längst können durch gesƟegene 
Arbeitslast auch Pfarrer kaum mehr 
alle Besuche machen, die sie gerne 
machen würden. Gerade bei vielen 
Sterbefällen kann es nicht immer 
gelingen, alle Jubilare zeitnah zu 
besuchen. Und doch freuen sich 
viele über einen Besuch und uns ist 
es auch wichƟg, nahe bei den Men-
schen vor Ort zu sein. Das ist nur 
dank unseres Besuchsdienstes so 
möglich. Da wir in unserer Runde 
einige Frauen sind, ist die Aufgaben-
menge für die einzelne auch gut 
machbar und jede kann selbst ent-
scheiden, wie viele der Besuche sie 
übernehmen möchte.  

Wir freuen uns aber auch über 
neue (gerne männliche) Gesichter, 
die sich einbringen möchten! 
 

An dieser Stelle darum ein herzli-
ches Dankeschön allen, die sich bei 
dieser wichƟgen Arbeit einbringen! 

Mark Christenson 

Fünfzehn Ehrenamtliche aus drei 
Kirchengemeinden kamen am  
21. September im WiƩlinger Ge-
meindehaus zusammen, um ge-
meinsam mit dem Landes-
referenten Jürgen Kehrer über  
Gesprächsführung bei Besuchen  
ins Gespräch zu kommen.  

Neben vielen prakƟschen Hinwei-
sen und Antworten auf viele mit-
gebrachte Impulse war auch die 
Würdigung der Arbeit wichƟg: „Der 
Besuchsdienst ist“, so Kehrer, 
„eigentlich etwas sehr InnovaƟves, 
indem die Kirchengemeinde ganz 
bewusst ihre eigenen Gebäude ver-
lässt und zu den Menschen hin-
geht.“ 
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Seit der „GoƩesdienst-Neugestal-
tung“ (andere Uhrzeit, wöchentlich 
wechselnd etc.)  singen auch wir 
nun öŌers im GoƩesdienst für und 
mit der Gemeinde. So feierten wir 
gemeinsam mit einem sƟmmungs-
vollen TaizégoƩesdienst ins neue 
Jahr, dazu kamen im März der In-
vesƟtur-GoƩesdienst von unserem 
Pfarrer Mark Christenson sowie der 
KonfirmaƟonsgoƩesdienst in WiƩ-
lingen.  

AkƟves SƟmmenüben erleben wir 
immer im Frühjahr beim "Kleinen 
Chortag" in Münsingen und im Som-
mer beim EJW Chortag in Ulm. 

Persönliches Chorcoaching haben 
wir nach der Corona-Pause dank 
unseres Bezirkskantors für Populare 
Kirchenmusik, Johannes Weller, 
bekommen. Wir waren begeistert, 
mit welcher Musikalität und Sympa-
thie er mit uns neue Lieder aus der 
Chormappe 2023 (vom EJW Chor-
tag) eingeübt hat. 

Katharina Droemer 

Am Anfang war da der 
"Projektchor". Gegründet, um im 
Jahr 2002 eine Zeltmission mit ei-
nem Chor unterstützen zu können. 
Aber erst 2014 hat unser Chor einen 
„richƟgen“ Namen gesang-LICHt 
erhalten. Ein Spiel mit Wort und 
Bild: Das AdjekƟv "gesanglich" wird 
um das kleine "t" erweitert. Dieses 
"t" steht für das uns wichƟge Sym-
bol, dem christlichen Kreuz. Zusam-
men ergibt sich eine wunderbare 
Metapher: Das Kreuz wird zum 
Licht, welches wir als Chor mit unse-
rem Gesang in die Gemeinde und 
die Herzen der Menschen bringen 
wollen. 

Dazu singen wir moderne Kirchen-
lieder, mal schwierig, mal leicht, 
Gospel, christliche Popularmusik, 
mal getragen, mal fetzig. 

Einblick in unseren Chor 
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Arbeiten an und in der All‘Heiligenkirche 

des guten WeƩers Anfang Oktober 
konnte viel Arbeit zügig erledigt 
werden: Noch vor dem Winter wur-
de der Putz ausgebessert, Regenrin-
nen wurden wieder hergerichtet 
und teils ausgetauscht, Holzteile 
samt Türen abgeschliffen und neu 
lackiert und das ganze Kirchenschiff 
samt Sakristei bekam einen neuen 
Anstrich. So zeigen sich Kirchen-
schiff und Sakristei wieder mit fri-
scher Farbe und sind für einige Jah-
re nun hergerichtet.  

Bis zur Adventszeit wird aber damit 
erst der erste Teil der Sanierungs-
maßnahmen erledigt sein. Im Früh-
jahr wird der Turm eingerüstet. Hier 
planen wir derzeit neben Ausbesse-
rungen am Dach und dem Herrich-
ten der Schallläden an der Glocken-
stube auch die Renovierung der 
Uhrentafeln und des WeƩerhahns, 
deren goldene Farbe teilweise 
ebenfalls ziemlich verblasst sind. 

Nach Abschluss des zweiten Stücks 
sollte die Kirche wohl vom Äußeren 
her für die nächsten Jahre gut auf-
gestellt sein. So hoffen wir, dass 
damit unsere schöne Kirche auch 
weiterhin ein posiƟver Blickfang im 

Im Laufe der Jahre war auch an un-
serer Kirche der Zahn der Zeit un-
verkennbar geworden: Aus dem 
Gelb war an vielen Stellen ein flecki-
ges Graugelb geworden, das Holz 
hat geliƩen und manches Bauteil ist 
nicht mehr so ansehnlich geblieben 
wie einst. Das Äußere ist eben an-
dauernd den KräŌen des WeƩers 
ausgesetzt. Wer die Kirche oŌ sieht, 
der hat diesen schleichenden Pro-
zess nicht so stark wahrgenommen, 
wie er jetzt im Vergleich wieder 
sichtbar ist. 

Es war also an der Zeit, wieder ein-
mal das Äußere der Kirche herzu-
richten und nach einiger Vorpla-
nung konnte nun im Herbst mit der 
Baumaßnahme auch begonnen 
werden.  

 

 

 

 

 
Manch einer hat vielleicht erstaunt 
geschaut, dass die Kirche auf einmal 
eingerüstet war, doch auch wegen 
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Ort und Fingerzeig nach oben blei-
ben wird. Wir wollen das uns anver-
traute Erbe einer lieb gewonnenen 
Kirche pflegen und gut gerichtet 
erhalten. Sie soll auch für die nächs-
ten Jahre ein angenehmer und ein-
ladender Anblick bleiben.  

Insgesamt rechnen wir mit einer 
Bausumme von wohl über 50.000 € 
in verschiedenen Unterprojekten. 
Wir sehen das auch als eine InvesƟ-
Ɵon in die ZukunŌ der kirchlichen 
Präsenz in Hengen, denn Gemeinde 
braucht immer Räume.  

Ein weiteres Projekt steht daneben 
im Innenraum an: Die in die Jahre 

gekommene Tonanlage (ihre Ge-
brauchsanweisung ist bereits in Mu-
seen zu finden!) soll ausgetauscht 
werden, damit das ganze opƟsch 
befriedigender und vom Ton her 
besser wird. Auch hier invesƟeren 
wir wieder in die ZukunŌ vor Ort. 

Herzlichen Dank an die bisher betei-
ligten Firmen Baisch, Langeneck 
und Kammerer für die reibungslose 
und gute Arbeit und für alle Spen-
den, die uns diese Projekte ermögli-
chen! 

Mark Christenson 

Fotos vor der Renovierung …                    … und danach! 
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Kirche gehört zum Leben 

1 
 

2 
 

3 

 

4 
 

5 

Sie sind aus der Kirche ausgetreten und überlegen nach einer Zeit  
des Abstands wieder einzutreten? Vieles spricht für eine Mitglied-
schaŌ in der evangelischen Kirche. 

 

Zehn GUTE GRÜNDE, in der Kirche zu sein 

Hoffnung staƩ ZukunŌsangst 
In der Kirche hören Sie gute Nachrichten von  
der Liebe GoƩes und vom neuen Leben. 
 

Ruhe staƩ HekƟk 
Kirchen sind zweckfreie Räume, Orte der Besinnung 
und der Gegenwart GoƩes. 
 

Halt staƩ Hamsterrad 
Kirchliche Sonn- und Feiertage sind heilsame  
Haltepunkte im Leben. 
 
AuŌanken staƩ Leerlaufen 
In der Kirche wird Ihnen Segen zugesprochen. 

 
 

Klarheit staƩ GleichgülƟgkeit 
FriedferƟgkeit, Mut zur Wahrheit, Nächstenliebe und 

Ehrfurcht vor dem Leben sind Maßstäbe für Christen. 
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6 
 

7 
 

8 

 

9 
 

10 

Was muss ich tun, wenn ich wieder in die  
Kirche eintreten will? 
WiedereintriƩ ist unbürokraƟsch und geht ganz einfach. Der Wunsch genügt. Sie 
müssen nur mit einer Pfarrerin oder einem Pfarrer der WiedereintriƩsstelle spre-
chen. Ein Anruf unter 0800 813 813 8 genügt. Selbstverständlich können Sie auch 
bei uns im Pfarramt (siehe Impressum Seite 2) wieder eintreten. 

Wertschätzung staƩ Abwertung 
Die christliche BotschaŌ betont die Würde und 

Einmaligkeit jedes Menschen. 
 

Wir staƩ Ich 
Menschen in der Kirche sind mit den Schwachen und 

Benachteiligten in nah und fern verbunden. 
 

Vergeben staƩ Verdrängen 
Jesus hat Mut gemacht, zu Fehlern zu stehen 

und einander zu vergeben. 
 

Gemeinsamkeit staƩ Einsamkeit 
In der Kirche finden Sie ganz unterschiedliche 

Menschen, die zusammengehören. 
 

Aufgeschlossenheit staƩ EinseiƟgkeit 
Der Glaube findet in der Kirche vielfälƟgen Ausdruck 

und respekƟert Andersdenkende. 
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Gottesdienste rund um Weihnachten 

1. Weihnachtsfeiertag, 25.12. 
9.30 Uhr GoƩesdienst in Hengen   
mit Pfarrer Mark Christenson 
 
2. Weihnachtsfeiertag, 26.12. 
9.30 Uhr GoƩesdienst in WiƩlingen 
mit Pfarrer Mark Christenson 
 
Silvester/Altjahresabend, 31.12. 
17 Uhr GoƩesdienst in Hengen 
mit Abendmahl und Pfarrer  
Mark Christenson 
 
Neujahrstag, 01.01.2024 
17 Uhr Taizé-GoƩesdienst mit  
Pfarrer Mark Christenson und dem 
Chor gesangLICHt 

Weitere Termine für 2024 
sind auf unserer Homepage. 

1. Advent, 03.12. 
9.30 Uhr GoƩesdienst in WiƩlingen 
mit Prädikant Wolfgang Abelein 
und dem Posaunenchor 
 
2. Advent, 10.12. 
9.30 Uhr GoƩesdienst in Hengen 
mit Pfarrer Mark Christenson 
 
3. Advent, 17.12. 
16 Uhr Krippenspiel der Kinder-
kirche in WiƩlingen, Liturgie:  
Pfarrer Mark Christenson 
 
4. Advent und Heiligabend, 24.12. 
16 Uhr FamiliengoƩesdienst  
in Hengen mit dem Family-Team 
17 Uhr Christvesper in WiƩlingen 
mit Pfarrer Mark Christenson 
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Weihnachtsgeschenke gesucht?! 

Wenn der Löwe brüllt von Hermann Koch 

Was hier nach einem alten Taschenbuch aussieht, ist ein wert-
voller Roman über Amos, dem Mann, der kein Prophet sein 
wollte. Hier wird das Prophetenwort von Amos in einer dra-
maƟschen Erzählung zum Miterleben gebracht: Er prangert 
die soziale UngerechƟgkeit seiner Zeit an. Er warnt vor der 
Katastrophe, in die diese Selbstüberschätzung und GoƩlosig-
keit führt. Das Buch schließt mit der Zerstörung der Stadt 
durch angreifende assyrische Truppen.  Lesende - ob sie nun 
mit der Bibel vertraut sind oder nicht - erhalten Einblick in 
einen erregenden AbschniƩ der Geschichte Israels.  
#Amos #Prophetenbuch #biblischfundiert  

 
Die Bibel in 365 Geschichten von MarƟn Polster 

In dieser schön illustrierten Familienbibel finden sich nicht nur 
die „typischen“ Kinderbibel-Geschichten. Bei 365 kindgerech-
ten aber nicht kindischen Erzählungen für eine tägliche Entde-
ckung in die Welt der Bibel lernen Familien beispielsweise 
auch Elia, Amos, Jesaja, Jeremia oder auch die erste Christen-
verfolgung, Paulus, Silas oder die Offenbarung des Johannes 
kennen. Und das immer verständlich und nah an der Lebens-
welt von Kindern ab ca. 8 Jahren. 
#Jahresbegleiter #Gutenachtgeschichten #Kinderbibel 

 
Spuren im Schnee von Patricia St. John 

Schon damals in der Kinderstunde in der Bühlstraße las Ulrike 
Oeƫnger uns als Fortsetzungsgeschichte diese Geschichte vor, 
die auf einer wahren Begebenheit beruht. Zunächst befreun-
dete Kinder stehen im MiƩelpunkt: Schuld, Ehrgeiz, Hass, Ver-
achtung, Ausgrenzung und das Vereinsamen an Leib und Seele 
werden spannend und packend geschildert. Aber auch die 
bedingungslose Liebe, Vergebung und das Vertrauen, das GoƩ 
auch in der Not da ist, machen diese Erzählung so wertvoll. 
#Kinderbuchklassiker #christlicheLiteratur #Vergebung 
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www.ejw-bum.de 

Unsere JugendreferentInnen 

Thomas Traub 
seit 2008 im EJW 
Urach (jetzt BUM) 
 
Gremien: BAK & VS 
Winterarbeit 
FA Familien 

Samuel Löffler 
seit 2014 im EJW 
Münsingen (jetzt 
BUM) 
FA erFAHRBAR 
Schulungsarbeit 
Gremien: BAK & VS 

 

Alina Fröschle 
seit 2020 im EJW 
BUM 
 
Arbeit mit ju.Erw. 
Leitung Kids Camp 
Gremien: beratend 
im BAK 

 

Raphael Haag 
seit 2017 im EJW 
BUM 
 
FA Konfis & Teens 
Leitung Teenyfreizeit 
Jugo 
Gremien: Beratend 
im BAK     
im Ort Grafenberg 
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Jahres losung 2024                1. Korinther 16,14    

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 
 

Mein erster Gedanke: Oh Mann! Mein erstes Gefühl: Das schaffe ich nie! 

Und doch ist da dieser Schwung Hoffnung in Paulus‘ Worte  
am Ende des Briefes an die Menschen in Korinth. 

Die Menschen in Korinth - krasse Leute. Die konnten lügen, betrügen,  
hintergehen, stehlen, motzen. An Gott glauben? Vertrauen? 

Wer weiß. Paulus weiß es. Und vor allem Gott weiß es. 

Und wenn Gott und Paulus diese Hoffnung und Anforderung an  
die Korinther geben, dann schaffe ich das auch. Und du! 

Mit Gott, der selbst die Liebe ist. Gott sei Dank! 


